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1. Berufsunfähigkeitsvorsorge für Schüler 

1.1. Wie lange kann eine Einstufung als Schüler erfolgen? 

Die versicherte Person (VP) wird als Schüler eingestuft, solange sie eine Schule be-

sucht. Das Schüler-Stadium endet mit Aushändigung des Abschlusszeugnisses. Dies 

gilt auch, wenn bereits während der Schulzeit ein Ausbildungsvertrag unterzeichnet 

wird. 

 

1.2. Wie erfolgt die Einstufung, wenn der Vertrag nach dem Ende der Schul-

zeit in den Ferien abgeschlossen wird? 

Das Schüler-Stadium endet mit Aushändigung des Abschlusszeugnisses. Wird der 

Vertrag erst danach abgeschlossen, ist eine Einstufung als Schüler nicht mehr mög-

lich. 

 

1.3. Welcher Beruf wird bei der Leistungsprüfung herangezogen, wenn der 

versicherte Schüler nach dem Schulabschluss 1-2 Jahre für „Work and 

Travel“ ins Ausland geht oder einen Freiwilligendienst (z.B. FSJ, BufDi) 

absolviert? 

„Work and Travel“:  

Es wird davon ausgegangen, dass die im Rahmen von „Work and Travel“ aufge-

nommenen Tätigkeiten nicht dauerhaft ausgeübt werden. Daher wird in diesem Fall 

auf den Beruf „Schüler“ geprüft. 

Freiwilligendienst (z.B. FSJ, BufDi):  

Maßgeblicher Beruf ist die Tätigkeit, die im Rahmen des Freiwilligendienstes ausge-

übt wird. 

 

1.4. Werden bei der Leistungsprüfung beim Beruf „Schüler“ auch beispiels-

weise das Anfertigen von Hausaufgaben oder Lernen nach der Schule 

berücksichtigt?  

Die Tätigkeit „Schüler“ wird wie ein Beruf behandelt, d.h. es werden auch Teiltätigkei-

ten im Rahmen der Leistungsprüfung berücksichtigt. Teiltätigkeiten wie z.B. die Teil-

nahme am Unterricht, Klausuren schreiben, Hausaufgaben anfertigen und Lernen 

werden bei der Leistungsprüfung mit herangezogen. Dabei wird nach den Tätigkeiten 

in ihrer ganz konkreten, einzelfallbezogenen Ausprägung gefragt und die Prüfung 

baut darauf auf. 

Nicht zu den Teiltätigkeiten gehören beispielsweise der Weg zur Schule oder die 

Pausen. 



 

 

1.5. Laut Versicherungsbedingungen ist keine abstrakte Verweisbarkeit vor-

gesehen. Bedeutet das, dass tatsächlich auf keine andere Schulform, 

wie z.B. eine Sonderschule, verwiesen wird? 

Es besteht grundsätzlich die Möglichkeit der konkreten Verweisung. Dazu müssen 

folgende Voraussetzungen erfüllt sein: 

 Der Schüler muss in seiner bisherigen Tätigkeit als Schüler nachweislich be-

rufsunfähig sein und  

 er muss aktuell auf einer anderen Schule tätig sein und dazu aus gesundheit-

lichen Gründen auch zu mind. 51% in der Lage sein und  

 seine bisherige Lebensstellung muss dabei gewahrt bleiben.  

Nicht zuletzt aufgrund der vielfältigen Konstellationen im Schulumfeld ist die Leis-

tungsprüfung immer eine Einzelfallentscheidung. 

 

1.6. Gibt es Leistungen wegen Krankschreibung (KS-Feature) auch bei der 

Berufsunfähigkeitsvorsorge für Schüler? Kann ein Kinderarzt die 

Krankschreibung ausstellen? 

Ja, das KS-Feature ist im Tarif BU Plus auch für Schüler enthalten. 

Um Leistungen wegen Krankschreibung zu erhalten, muss die Krankschreibung von 

einem Facharzt ausgestellt werden. Der Kinderarzt ist i.d.R. ein Facharzt für Kinder- 

und Jugendmedizin, demnach kann er auch die Krankschreibung ausstellen. 

 

1.7. Wann kann die Kinderpflegerente in eine Berufsunfähigkeitsvorsorge 

für Schüler umgewandelt werden? 

Die Umwandlung der Kinderpflegerente in eine Berufsunfähigkeitsvorsorge für Schü-

ler ist bei Eintritt eines der folgenden Ereignisse ohne erneute Risikoprüfung möglich: 

 Aufnahme einer Berufsausbildung, 

 Start eines Studiums, 

 Aufnahme einer auf Dauer gerichteten Berufstätigkeit. 

Für das Neugeschäft ab 01/2020 gibt es zudem folgende Anlässe: 

 Eintritt in eine weiterführende Schule (Sekundarstufe), 

 Vollendung des 14. Lebensjahres, 

 Eintritt in die Klassenstufe 11 (Besuch Sekundarstufe II). 

Die Frist für die Umwandlung beträgt 12 Monate nach Eintritt des Ereignisses (gilt für 

Neugeschäft und Bestand). 

 



 

 

1.8. Können bestehende Einkommensvorsorge-Verträge in eine neue Be-

rufsunfähigkeitsvorsorge für Schüler umgewandelt werden? 

Nein, eine Umwandlung von Altverträgen (Vertragsbeginn vor 01/2020) in eine Be-

rufsunfähigkeitsvorsorge für Schüler ist nicht möglich. 

 

1.9. Wie unterscheidet sich eine Schulunfähigkeitsversicherung, die einige 

Wettbewerber anbieten, von unserer Berufsunfähigkeitsvorsorge für 

Schüler? 

Bei einer Schulunfähigkeitsversicherung muss der Kunde i.d.R. zu einem vertraglich 

festgelegten Zeitpunkt eine Umwandlung in eine Berufsunfähigkeitsversicherung 

vornehmen. Die Allianz Berufsunfähigkeitsvorsorge für Schüler bietet von Beginn an 

eine lebensbegleitende Absicherung, bei der keine Umwandlung erfolgt. 

 

2. Beitragsüberprüfungsoption 

2.1. Gilt die Beitragsüberprüfungsoption erst für das Neugeschäft ab 

01/2020 oder unter bestimmten Voraussetzungen auch für ältere Tarife? 

Die Beitragsüberprüfungsoption gilt nur für das Neugeschäft ab 01/2020. 

 

2.2. Wann kann die Beitragsüberprüfungsoption ausgeübt werden? 

Es besteht anlassabhängig immer ein Anspruch den Beitrag überprüfen zu lassen. 

So kann sich der Beitrag bei 

 Wechsel der Schulform oder der Klassenstufe, 

 Beginn einer Ausbildung, 

 Beginn eines Studiums, 

 Start ins Berufsleben, 

 Berufswechsel 

reduzieren. Bei einer neuen Tätigkeit mit geringerem BU-Risiko als bisher, kann die 

Einstufung in eine bessere Berufsgruppe erfolgen und der Beitrag kann sich reduzie-

ren. Bei gleichem oder höherem BU-Risiko als bisher bleiben Beitrag und Berufs-

gruppe unverändert. 

Voraussetzung für die Ausübung der Option ist, dass die VP den neuen Beruf bereits 

seit sechs Monaten ausübt. Diese Voraussetzung gilt nicht, wenn die VP vor dem 

Wechsel Schüler oder Student war. 

 



 

 

2.3. Wie oft kann die Beitragsüberprüfungsoption ausgeübt werden? 

Die Option kann beliebig oft zu den unter 2.2 genannten Anlässen ausgeübt werden 

bzw. bis Berufsgruppe A+ erreicht ist, da ab dann kein Vorteil mehr für den Kunden 

entsteht. 

 

2.4. Wird bei Ausübung der Option ein neues Eintrittsalter zugrunde gelegt? 

Die Umstellung der Berufsgruppe erfolgt mittels Neukalkulation im Bestandsvertrag, 

d.h. das ursprüngliche Eintrittsalter wird beibehalten. Der Kunde zahlt nach Neuein-

stufung maximal den Beitrag, den er gezahlt hätte, wenn er von Beginn an in der 

besseren Berufsgruppe gewesen wäre. 

 

2.5. Wann wird bei Ausübung der Beitragsüberprüfungsoption eine erneute 

Risikoprüfung vorgenommen?  

Zum Zeitpunkt der Überprüfung behalten wir uns eine erneute Risikoprüfung vor. Wir 

bieten die Beitragsüberprüfungsoption für einen Großteil unser Kunden ohne Risi-

koprüfung an. Insbesondere junge Menschen wie Schüler, Studenten oder Azubis 

können meist ohne erneute Risikoprüfung die Berufsgruppe überprüfen lassen und 

damit ihren Vertrag an die aktuelle Lebenslage anpassen. Eine Risikoprüfung behal-

ten wir uns bei Schülern nur dann vor, wenn der Vertrag erschwert angenommen 

wurde oder wenn in der Vergangenheit bereits BU-Leistungen erbracht wurden. 

 

2.6. Wo liegt der Unterschied zwischen einer Risikoprüfung und einer Ge-

sundheitsprüfung? 

Bei einer Gesundheitsprüfung wird der Gesundheitszustand der versicherten Person 

überprüft. Die Risikoprüfung schließt neben der Gesundheitsprüfung zusätzlich ein, 

dass nach risikoerheblichen Freizeitaktivitäten gefragt wird, nach dem derzeit ausge-

übten Beruf, nach bevorstehenden Auslandsaufenthalten und auch nach dem Body-

Maß-Index. 

 

2.7. Eine Kunde hat die Beitragsüberprüfungsoption bereits gezogen und 

möchte nun anlassabhängig seine BU-Rente erhöhen. Mittlerweile arbei-

tet er aber in einem Beruf mit höherem BU-Risiko. Nach welcher Berufs-

gruppe erfolgt nun die Erhöhung?  

Die Berufsgruppe kann sich nicht nachträglich verschlechtern, auch wenn der Kunde 

nach Erhalt der besseren Berufsgruppe wieder einen risikoreicheren Beruf ausübt. 



 

 

Bewertungsgrundlage bei Ausübung der Erhöhungsoption ist also die Berufsgruppe, 

in die er nach Ausübung der Beitragsüberprüfungsoption eingestuft wurde. 

 

2.8. Gilt die Beitragsüberprüfungsoption auch für die KSP? 

Ja. 

 


